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Pressemitteilung

Workshop zum Abschluss eines bundesweiten Forschungsprojekts:

Auch Lernen will

gelernt sein

Düsseldorf-Kaiserswerth, 5. Dezember 2003. Seit zwei Jahren sind die Kaiserswerther Seminare an dem umfangreichen Forschungs- und Entwicklungsprogramm „Lernkultur Kompetenzentwicklung“ der Arbeitsgemeinschaft Betrieblicher Weiterbildungsforschung e.V. (ABWF) in Berlin beteiligt. Ab kommenden Montag, 8. Dezember, wird in Düsseldorf Bilanz gezogen. In einem zweitägigen Workshop im MutterHaus der Kaiserswerther Diakonie werden Teilnehmer aus ganz Deutschland ihre Ergebnisse präsentieren und diskutieren. Gefördert wird das Projekt vom Bundesministerium für Bildung und Forschung und aus Mitteln des europäischen Sozialfonds. 

Auch Lernen will gelernt sein, immer von neuem. Das wissen nicht zuletzt die Institute der beruflichen Weiterbildung wie die Kaiserswerther Seminare. Zunehmendes Gewicht bekommen dabei Konzepte des "selbstorganisierten Lernen", bei denen die Eigenverantwortung der Lernenden gestärkt wird. Sie werden im Laufe des gemeinsamen Lernens in der Weiterbildungs-gruppe immer stärker beteiligt, wenn es darum geht, Ziele zu bestimmen, eine Auswahl von geeigneten Methoden und Medien zu treffen, die eigenen Bedürfnisse zu bestimmen und sich über die Erfolge zu vergewissern. Auf diese Weise ändert sich auch die Rolle der Lehrenden: Sie vermitteln nicht mehr in erster Linie Wissen, sondern werden zu Lernberatern und begleiten den Lernprozess der einzelnen Teilnehmer und der gesamten Gruppe. 

In vier Bildungsstätten aus dem Bundesgebiet (neben Kaiserswerth waren dies Isny/Allgäu, Neustrelitz / Neubrandenburg und Alzey) wurden in den vergangenen zwei Jahren spezifische Lernberatungskonzepte erprobt. Mit wissenschaftlicher Begleitung durch das Büro für berufliche Bildungsplanung, Dortmund,  wurden dabei vor allem Forschungs- und Gestaltungsfragen in Didaktik und Methodik der Lernberatung, die Rolle und die Aufgaben von Lernberatern und die Anforderungen an die Organisation bearbeitet. 


Wichtig war dabei auch, wie das Lernen in den Weiterbildungslehrgängen für die Praxis nutzbar gemacht werden kann. So geht es bei der Lernberatung in den Kaiserswerther Seminaren beispielsweise nicht nur um die einzelnen Teilnehmer, sondern auch um die jeweilige Organisation, in der sie beschäftigt sind. Lernberatung schließt somit die Begleitung von Veränderungen am Arbeitsplatz mit ein. Im Rahmen des Projektes wurden auch hierfür praxistaugliche Konzepte entwickelt. „Wenn Menschen einmal das selbstorganisierte Lernen erfahren haben, dann ist ihnen das nur schwer wieder abzugewöhnen“ lautet eines der zentralen und für alle Beteiligten erfreuliche Ergebnis. Auch die Lernberater/innen begreifen ihre neue Rolle und die neuen Aufgaben, ansprechende Lernräume und Lernangebote zu ermöglichen, als eine Bereicherung ihrer Tätigkeit.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Seminare sind das Institut für Fort- und Weiterbildung der Kaiserswerther Diakonie, die mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland gehört. Das Seminarangebot richtet sich vornehmlich an Mitarbeitende in Krankenhäusern, Altenheimen, Ambulanten Pflegediensten sowie Aus-, Fort-, und Weiterbildungsstätten für Pflegeberufe in unterschiedlicher Trägerschaft.  Zielgruppe sind examinierte Pflegekräfte mit Führungsaufgaben auf der mittleren und oberen Leitungsebene oder  erfahrene Pflegekräfte, sich fachspezifisch in unterschiedlichen Arbeitsfeldern qualifizieren wollen. Schwerpunkte sind berufsbegleitende Weiterbildungen in den Tätigkeitsfeldern Pflegen, Leiten, Lehren, Beraten.  

